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U
râgere Jugend von Stnffe zu Stuffe bis zum Tempel der

Weisheit. Selbst einige der würdigsten Lehrer, auf die unser
aterland mit Grund stolz seyn kann, 'waren Zöglinge seiner

> denden Hand. — O, wie ist es Wonne für jede» der
'ch kennt, in unsrer Paterstadt dich wider zu sehen l In der-
^ geistvollen, sanften, edlen, menschenfreundlichen Phrslo-
°mje, dein großes empfindsames, jedem Guten offnes Herz
" lesen. — O so komme dann bald komme auf den Flügeln
"einer Sehnsucht: All diene Freunde harren ungeduldig dei-

Umarmung entgegen. Por allen aber der Edle, der Er-
î»bne Freund der Tugend und des Vaterlands, der Selbst-
°""er und Beschützer der Künste und Wissenschaften. Ich

^"ne ihn nicht, jeder Freund der Musen kennt ihn; und
^ H Zimmerinann am besten. In dem Schoos seiner lie-
^vivürdigcn Familie und in seinem täglichem Umgänge

^ du dich von deinen mühsamen Arbeiten erholen, um mit
Muth noch lange dem Vaterland und der Welt zu

'"tzen.
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Gigampfroß für Kinder,
schivarzer Rock.

Kindcrwägelein.
Jagdflinte,
großer Lehnsessel.

Baromcther.

^
Aufgehebte Ganten.

Büttiker von Ölten.
'"s Ioggi Peter von Wysen Vogtey Goßgen.

Nechnungstag.
' Gebrüdern Joseph, Hanns und Jakob Nünlist Joseph

' ^vhn von Kappet Vogtey Bächburg.
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